
 21.03.2022 • 13.00 – 14.30 Uhr 
 ONLINE über Zoom 

 Präsidentschaftswahlen in Frankreich – 
 Ausgangslage und Erwartungen 



 PROGRAMM

13.00 UHR • BEGRÜßUNG
durch Severin Schmidt (Leiter des 
Landesbüros Hessen der FES) 

13.05 UHR • INPUT
durch Dr. Thomas Manz (Leiter des 
Büros der Friedrich-Ebert-Stiftung in 
Frankreich) 

13.30 UHR • DISKUSSION
mit Armand Zorn (Bundestagsab-
geordneter für Frankfurt) sowie den 
Teilnehmenden

14.30 UHR • ENDE DER 
VERANSTALTUNG 

MODERATION: Tina Gerhäusser 
(Deutsche Welle)

Die Veranstaltung ist öffentlich und 
kostenfrei. Der Zoom-Link wird einen 
Tag vor der Veranstaltung versendet.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchfüh- 
rung der Veranstaltung wenden Sie sich  
bitte im Vorfeld an die für die Organi-
sation verantwortliche Mitarbeiterin.

Aus organisatorischen Gründen ver- 
senden wir keine Anmeldebestätigung. 

VERANSTALTUNGSORT: 

ZOOM
VERANTWORTLICH: Severin Schmidt
Leiter Landesbüro Hessen

ORGANISATION: Christine Herzog 
Friedrich-Ebert-Stiftung • Landesbüro Hessen
Marktstr. 10 • 65183 Wiesbaden
Tel.: 0611 34141 50 • Fax: 0611 3414 1529
E-Mail: landesbuero.hessen@fes.de

Am 10. April 2022 wählt Frankreich ein Staatsoberhaupt, 
eine Wiederwahl des Amtsinhabers Emmanuel Macron ist 
noch nicht ausgemacht. Die Begeisterung für Macrons En 
Marche! ist nach fünf Jahren abgekühlt. 

Neben innenpolitischen Spannungen erschwert das frag-
mentierte Parteiensystem die Einschätzung der Wahl: die 
linken Parteien ziehen nicht an einem Strang, Macron ist 
im Verlauf seiner Präsidentschaft zunehmend von seinem 
propagierten Kurs abgerückt und der rechte Kandidat 
Éric Zemmour provoziert mit seiner grenzüberschreitenden 
Polemik. Der Ausgang der Wahlen ist nicht nur aus nach-
barschaftlichem Interesse wichtig für Deutschland, die Ent-
scheidung der Französ_innen gilt auch als Stimmungstest 
für die Wahlen des Europäischen Parlaments in 2024 und 
ist vital wichtig für die Stabilität der EU und die europäische 
Sicherheitsarchitektur insgesamt. 

Vor diesem Hintergrund berichtet Dr. Thomas Manz von der 
Friedrich-Ebert-Stiftung in Paris von der Lage vor Ort und 
tauscht sich mit dem Frankfurter Bundestagsabgeordneten 
Armand Zorn aus, der selbst in Frankreich studiert und 
für das dortige Parlament gearbeitet hat.

Präsidentschaftswahlen in Frankreich – 
Ausgangslage und Erwartungen

Montag, 21. März 2022 • 13.00 – 14.30 Uhr

Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung, auch für Begleitpersonen, über 
folgenden Anmeldelink: www.fes.de/lnk/praesidentschaftswahlen

http://www.fes.de/lnk/praesidentschaftswahlen

